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Beilage zu Rr . 282 der Karlsruher Zeitung.
Gamstag , 5 . November 1887 .

Aus Kaiser - Wilhelms - Land .
Die in Adelaide erscheinende „ Australische Zeitung "

enthält einen aus Cooktown vom 29 . August datirten Be¬
richt, dem wir Folgendes entnehmen :

Gegenwärtig beläuft sich die Zahl der Stationen der Neu -
Guinea -Kompagnie im ganzen deutschen Schutzgebiet auf vier .
Bon diesen liegen drei in Kaiser -Wilhelms -Land , die vierte , erst
im April d. I . gegründete , liegt im Bismarck -Archipel auf der
Insel Ntuan , dicht neben Mioko . Der Landeshauptmann hat
seinen Wohnsitz in der am 5 . November 1885 gegründeten Central¬
station Finschhasen , welche voraussichtlich nach Eröffnung
des Landes den Ausgangspunkt für den Verkehr mit Australien
bilden wird . Leider wird der ohnehin nur kleine Hafen durch
mehrere Jnnenriffe noch mehr in seinem Raum eingeschränkt .
Trotzdem ist Finschhasen als zukünftiger Ccntralplatz und der-
einstige Hauptstadt in Aussicht genommen und wird jedenfalls
in den ersten Zeiten nach der Eröffnung des Landes eine wichtige
Rolle spielen . In Finschhasen befindet sich der bei weitem größte
Theil von Angestellten der Kompagnie . Außer dem Landes¬
hauptmann und dem Stationsvorsteher Herrn Menzel wohnen
daselbst ein Ingenieur , mehrere Feldmesser , das Personal des
Landesbureaus , die im Lager thätigen Beamten , der Oekonom
des Speisehauscs und Frau , ein Monteur und Frau , sowie Weiße
Handwerker ( Zimmerleute ) . Auch der Arzt wohnt in Finschhasen .
Die von der Kompagnie angeworbenen farbigen Arbeiter sind
theils Malaien , theils Eingeborne aus Mioko im Bismarck -
Archipel . Ferner pflegen in Finschhasen die Schiffe der Kom¬
pagnie , wenn sie nicht unterwegs Find , vor Anker zu liegen . Es
sind dies drei Dampfer : sie „ Usabel " (600 Tonnen , geführt von
Kapitän Dallmann ) , welche erst am 17 . Febr . d . I . von Europa
hier eintraf und dazu bestimmt ist, den regelmäßigen Postverkehr
zwischen Finschhasen und Cooktown einmal im Monat zu ver¬
mitteln . Die andern beiden Dampfer , die „ Ottilie "

( 200 Tonnen ,
Kapitän Rush ) und die „ Samoa " ( 111 Tonnen , Kapitän Sech -
stroh ) , sollen hauptsächlich dem Verkehr der Stationen unter ein¬
ander dienen . Ferner besitzt die Kompagnie zwei Segelschiffe ,
die Barken „Florencc Danvers "

, Kapitän Hutter , und „ Esme¬
ralda ", Kapitän Dücker . Die zweite Station , Konstantin -
Hafen , liegt ca . 140 Seemeilen weiter nach Norden hinauf
in der Astrolabc -Bai . Der Hafen ist noch unbedeutender , als der
von Finschhasen , indem er eigentlich nur für ein Schiff genügen¬
den Raum und Schutz bietet . Dagegen liegen die Verhältnisse
insofern günstiger als im Finschhasen , als sehr bedeutende
Strecken ebenen und — wie überall in Kaiser -Wilhelms -Land —
sehr fruchtbaren Landes vorhanden sind . Die Station wurde
am 1 . Juni 1886 von dem damaligen Stationsvorsteher Herrn
Elle gegründet , der aber bald , nachdem die schwerste Arbeit
gethan war , wegen schwerer Dysenterie einen längeren Urlaub
nach Australien nehmen mußte . Außer dem jetzigen Stations¬
vorsteher , Herrn v . Kubary , sind in Konstantin - Hafen nur noch
zwei Arbeiter von europäischer Abstammung vorhanden ; das
übrige Arbeiterpersonal wird von Malaien und Miokescn ge¬
bildet . Konstantin -Hafen ist interessant als früherer Aufenthalts¬
ort des russischen Reisenden Maclay , welcher vor etwa 16 Jahren
hier längere Zeit ganz allein unter den

"
Eingeborenen lebte und

an den noch eine in nächster Nähe der Station befindliche Ge¬
denktafel , auf welcher Maclay 's Name , sowie das Datum seiner
Ankunft und seines Fortgangs verzeichnet sind , erinnert . Die
dritte Station , Hatzfcldt - Hafcn , — noch weitere etwa 90
Seemeilen nach Norden hinauf gelegen — hat einen guten , durch
vorliegende Inseln und Riffe vor allen Winden geschützten Hafen .
Die Station , welche am 21 . Dezember 1885 gegründet wurde ,
befand sich früher auf der Insel Tschirimotsch , ist aber im März
d . I . nach dem gegenüberliegenden Festlande verlegt worden .
Auch hier sind die Terrainvcrhältnisse weit günstiger als in
Finschhasen . Bcmerkensmerth ist , daß di : Eingeborenen hier auch
Tabak bauen , den sie sonst nur aus dem unbekannten Innern
beziehen. Die Kompagnie läßt gegenwärtig , wohl mit Rücksicht
auf diesen Umstand , durch Herrn Schmidt , einen erfahrenen
Tabakpflanzer aus Singapur , der am 15 . Mai mit 16 Malaien
in Hatzfeldt - Hafcn cintraf , die Tabakkultur betreffende Versuche
anstellen . Stationsvorsteher ist Herr Grabozvski ; außer ihm sind

10 ) Blinde Liebe . Nachdruck verboten .

Novelle von Reinhold Ortmann .
(Fortsetzung .)

^ Ihre Kraft war zu Ende . Unaufhaltsam rannen die heißen
Thronen über ihre Wangen . Sie sank in einen Sessel und ver¬
hüllte das Gesicht mit den Händen .

Graf Rüdiger hatte sich zu ihr hcrabgebeugt . Seine Lippen
waren ihrer Stirn so nahe , daß sie seinen warmen Athcm fühlte -

„ Ihr Glück, Martha ? Also doch Ihr Glück ? " flüsterte er-
Da rauschte es hinter seinem Rücken von seidenen Frauenge¬
wändern . Ein rasch erstickter Aufschrei wurde laut und dann ein
Helles, klangvolles , spöttisches Lachen .

„ Welch ' eine Scene !" rief Frau v . Marxhausen in den höchsten
Fisteltönen sittlicher Entrüstung , und Ella fügte mit ihrer kalten ,metallisch klingenden Stimme hinzu :

„ Ueberraschend charmant , in der That ! — Graf Rüdiger als
Tröster der verlassenen Unschuld ! — Wie schade , daß wir das
hübsche Bild so ungeschickt zerstören mußten !"

Martha war jäh cmporgefahrcn ; aber mit eisenfestem Druck
hielt Rüdiger ihre Hand in der seinigen . Er hatte sich stolz auf¬
gerichtet und das Gesicht , über welches sich eine leichte Röthe
breitete , den eintretenden Damen zugewendct . Er ließ Ella aus -
reden und sagte dann mit ernster , kühler Höflichkeit :

„ Ich bin in der glücklichen Lage , Ihnen mitzutheilen , daß mir
Fräulein Martha Reuter die Ehre erweisen wird , meine Gattin '
zu werden . Und ich füge an Sie , gnädige Frau , die ergebene
Bitte hinzu , meine Braut schon morgen aus ihrer Stellung in
diesem Hause zu entlassen .

"
Frau von Marxhausen hatte ganz das Aussehen eines in seinen

seligsten Hoffnungen betrogenen , in seinen herrlichsten Gefühlen
gekränkten Weibes . Ihr erstes Bedürfniß schien dasjenige nach
Rache zu sein, und wer weiß , wir ihre Erwiderung auf die Worte
des Grafen ausgefallen wäre , wenn nicht ein gebieterischer Blick
Ella 's , den sie unmöglich mißverstehen konnte , den Ausbruch ihrer
Entrüstung zurückgedräugt hätte . So beschränkte sie sich darauf ,
eine sehr unrcrthänigc und sehr ironisch gemeinte Verbeugung zu
machen , indem sic in süßlichem Tone sagte :

nur noch weiße Beamte auf der Station , welche sich übrigens in
sehr guter Ordnung und ganz ausgezeichnetem Zustande befindet .
Hatzfeldt -Hafen scheint- auch — soweit cs sich bis jetzt beurtheilen
läßt — die bei weitem gesündeste Station zu sein ; Fiebcrerkran -
kungen kamen nicht vor . Am 15. d . M . haben sich auch in Hatz¬
feldt -Hafen zwei deutsche Missionare , Namens Eich und Thomas ,
niedergelassen . Von der , vierten , auf der Insel Utuan im
Bismarck - Archipel gelegenen Station ist noch wenig zu berichten .
Der Stationsvorsteher Weisser begab sich am 26 . März d . I .
dorthin : es scheinen aber Differenzen mit der Handels - und Plan -
tagengesellschaft wegen der Eigenthumsansprüche auf Utuan vor¬
zuliegen und dieselben noch nicht geregelt zu sein . Herr Weisser
wohnte infolge dessen mit seinem Bcamtenpersonal in dem be¬
nachbarten Mioko , und eine „ Station Utuan ", wie ihr offizieller
Name lauten soll , besteht vorderhand nur auf dem Papier .
Außer diesen vier Stationen existirt noch eine von dem Gärtner
Herrn Schollenbrnch geleitete Station . Dieselbe liegt 1 ' /- Stunden
südlich von Finschhasen am Butaneng , einem Nebenfluß des
in die Langemark -Bucht mündenden Bubui . Diese Nebenstation
ist dazu bestimmt , Finschhasen mit frischem Gemüse , Früchten
u . dgl . zu versorgen ; die dazu nöthigen Vorarbeiten — das Er¬
richten von Häusern und Klärung des Urwaldes — wurden am
31 . März d . I . begonnen . Ganz in der Nähe , in Simbang
an der Langemark -Bucht , haben zwei deutsche Missionäre , Namens
Flierl und Tremcl , eine Missionsstation gegründet . Zur näheren
Erforschung des Augusta - Flusses und seines Gebiets , welches
allem Anschein nach am meisten Aussicht auf dereinstige Ent¬
wicklung haben dürfte , ist eine wissenschaftliche Expedition an¬
fangs Juli d . I . mit der „ Samoa " abgegangen . Diese wird
sich den Fluß soweit hinauf begeben , als es seine Schiffbarkeit
gestattet , und diesen Punkt zum Ausgangspunkt ihrer Unter¬
suchungen machen , welche 4—5 Monate in Anspruch nehmen sollen .

Hroßherzogthurn Waden .
K Aus dem Murgthale , 3 . Nov . (Kirchliche Festlich -

kcit . ) Die Kirchspielsgemeinde Weisenbach feierte kürzlich
gleichzeitig mit dem Kirchenpatronsfeste — dem Wendelinus -Fcstc
— das Fest des 400jährigen Bestehens der dortigen Pfarrei .
Dieses , auch von auswärts zahlreich besuchte Doppelfest war
vom Wetter sehr begünstigt und der Festort , das inmitten unseres
Thales s » schön gelegene Wcisenbach , prangte im schmucken Fest¬
kleide . Die Festrede hielt Herr Stadtpfarrer Seelinger von
Durlach und entledigte sich derselbe seiner Aufgabe in her vor¬
trefflichsten Weise . Der Redner leitete die Predigt mit einem
geschichtlichen Rückblick auf die verflossenen 400 Jahre ein , dem
wir entnehmen , daß Markgraf Christof von Baden im Jahre
1487 die katholische Pfarrei Weisenbach gründete . Es wurde
damals die auf einem Felsenvorsprung auf dem linken Murg¬
user gelegene St . Wendclinus -Kapellc , die heute noch erhalten
ist, zur Pfarrkirche für die vorher nach Gernsbach gehörigen Ge¬
meinden Weisenbach , Reichenthal , Au und Langenbrand erhoben .
Für die neuerrichtete Pfarrei wurde im gleichen Jahre ein Kaplan
bestellt, dem auch die Seelsorgerstelle auf Schloß Neu -Ebcrstein
übertragen wurde . Das Patronatsrecht übten die Grafen von
Eberslein abwechslungsweise mit dem Markgrafen von Baden
aus . Die alte Wendelinus -Kapelle erwies sich bald als zu klein
und mußte im Jahre 1494 abgebrochen und neu erbaut werden .
Im Jahre 1537 zerstörte eine große Feuersbrunst in Weisenbach
viele Häuser und auch das Pfarrhaus brannte mit ab . In dem
Zeiträume von 1580— 1696 war die Pfarrei Weisenbach theil -
weise von protestantischen Pfarrern besetzt . Die Bevölkerung der
Kirchspielsgemeinde blieb aber endgiltig doch dem katholischen
Glauben zngethan . Vom Jahre 1766 an übten die Markgrafen
von Baden allein das Patronatsvzcht aus , von denen cs später
auf den Großherzog überging . Im Jahre 1779 wurde die Kirche
rechts der Murg gebaut , da sich die so schön gelegene Wendelinus -
Kapclle abermals als zu klein erwies . aber auch diese sollte
keinen langen Bestand haben , denn im Jahre 1833 zerstörte aber¬
mals eine Feuersbrunst Kirche und Pfarrhaus . Zur jetzigen
Kirche , die eine Zierde des Ortes ist, konnte erst im Jahre 1842
der Grundstein gelegt werden . Der im gothischen Stile errich -

„ Wir sind von alledem zu sehr überrascht , um in diesem Augen¬
blick die Passenden Worte zu einem aufrichtig gemeinten Glikfl -
wunsch zu finden ! Aber Ihre Bitte war überflüssig , lieber Herr -
Graf ! Fräulein Reuter war ihres Dienstes selbstverständlich in
dem nämlichen Moment entlassen , in welchem ich die Wahr¬
nehmung machen mußte , daß sie um diese Stunde während un¬
serer Abwesenheit Herrenbesuche empfängt . Schon um meiner
Tochter willen muß ich auf den guten Ruf meines Hauses be¬
dacht sein , Herr Graf !"

Die würdige Dame glaubte damit in der denkbar höflichsten
Form einen geradezu vernichtenden Streich geführt zu haben und
es versetzte sie ebenso sehr in Erstaunen als in Empörung , als
sie sehen mußte , wie Ella mit ihrem sonnigsten Lächeln auf die
ganz regungslos , mit starrem Gesichtsausdruck dastehende Martha
zuging und sie wahr und wahrhaftig umarmte .

„ Nehmen Sie meine herzlichsten Glückwünsche !" sagte sie dabei ,
noch ehe Graf Rüdiger auf die Bosheit ihrer Mutter eine Ant¬
wort geben konnte . „ Es ist selbstverständlich , daß Sic bis auf
Weiteres bei uns bleiben , — nicht als Mamas Gesellschafterin ,
sondern als meine Freundin , wenn Sie anders meine Freund¬
schaft nicht verschmähen .

"

Martha blickte voll bangen Erstaunens zu ihrer bisherigen
Gebieterin empor . Auf Ella 's schönem Antlitz lag ein liebreizen¬
des , herzgewinnendes Lächeln, doch auf dem Grunde ihrer stahl -
blauschimmernden Augen wetterleuchtete es gar seltsam . Aber
die Braut des Grafen Rüdiger , über welche es hereingebrochen
war , wie das Brausen eines Frühlingsgewitters , fühlte in
diesem Augenblick ein so namenloses Sehnen , sich mit all ' ihrem
Bangen und all ' ihrer Seligkeit an eines anderen Menschen
Brust zu werfen , daß sie das Wetterleuchten nicht sah und daß
sie Minuten lang leise weinend an dem Halse der stolzen Aristo¬
kratin hing .

Der Graf verabschiedete sich , um sich in sein Hotel zurück -
führcn zu lassen. Gerade weil zwischen ihm und Martha noch
so viel des Unausgesprochenen lag , empfand er es peinlich , ihr
in Gegenwart fremder , gleichgiltiger Menschen nahe zu sein . Er
konnte den konventionellen Ton noch nicht finden und er zog cs

tete Bau wurde von dem ortsansässigen Werkmeister Belzer aus¬
geführt und die Einweihung der neuen Kirche am 23 . September
1848 durch den Erzbischof Hermann v. Vicari vollzogen . Wäh¬
rend des 400jährigen Bestehens der Pfarrei war eine große Zahl
von Seelsorgern dort thätig . von denen am Orte selbst nur ein
einziger , der Pfarrer Alexander Graß ( 1880) , gestorben ist. Im
zweiten -Theile der Predigt gab Herr Stadtpfarrer Seelingereine Lebensbeschreibung des Kirchenpatrons St . Wendelinus .Die weihevolle Rede endete mit den schönen Worten : „Heil ,
Friede und Segen für die kommenden Jahrhunderte der Pfarr -
gemeinde Wcisenbach und dem ganzen lieben Murgthale . " Durchem inniges Gebet wurde die Feier in der Kirche beschlossen und
hierauf sammelten sich die Theilnehmer an diesem erhebenden kirch¬
lichen Doppelfeste zur Prozession , die sich von der Kirche aus über
die Brücke zur Wendelinus - oder Gottesackerkapelle und von dort
über die Felder zum Wege nach der Au bewegte . Es war ein
nicht endenwollender Zug , in dem sich auch die Vereine mit ihren
Fahnen befanden . Die ganze Gemeinde hat einträchtig zum Ge¬
lingen dieses Festes beigetragcn . Auf die schöne Weisenbacher
Kirche möchten wir aber auch alle Fremden aufmerksam machen ,dre unser liebliches Thal besuchen.

— Bom Bodensee , 3. Nov . (Biehexport . — Holz¬
hand e l . — S ägemühlen . ) Dem jüngsten Vichmarkt in
Meßkirch wurden zugeführt : 400 Stück Milchschwcine , 86
Pferde , 900 Stück Jungvieh und 200 Stück Großvieh . Beson¬
ders lebhaft ging der Kauf von gutem Jungvieh und auch Ar¬
beitsochsen waren gesucht. Es wurden verkauft und per Bahn
transportirtu 1) nach der Schweiz 60 Stück , darunter 14 schwere
Arbeitsochscn und 46 Kuhrindcr und junge Ochsen ; 2) badisches
Unterland 110 Stück , darunter nach Kehl-Straßburg 30 Stück
Schlachtvieh , ^ .4 Stück Zuchtviehkalbinnen in die Gegend von
Bruchsal , 4 Stück Zuchtviehkalbinnen nach Emmendingen und
62 Stück Handclsvieh , meist Kuhrinder und junge Ochsen , in die
Gegend von Heidelberg -Mannheim ; 3) nach Bayern in die Ge¬
gend von Miesbach 172 Stück ; die größte Zahl dieser waren
Kuhrinder , auch 3 junge Farren ; 4) nach Württemberg 44 Stück ,
darunter 11 Zuchtrinder in die Gegend von Hcilbronn ; 5) nach
Hohenzollern 35 Stück junge Ochsen ; 6) nach Oberhessen 16
Stück 12,4 - bis Ilzjährige Zuchtrinder ; 7 ) in die Pfalz 30 Stück ;
8) durch einen Händler aus Gotha 35 Stück Kuhrinder an die
russische Grenze ; 9 ) durch eine Kommission aus der Provinz
Sachsen 20 Stück Zuchtkalbinnen und 1 Farren in die Gegend
von Lapgcnsalza . Außer den per Bahn transportirten 523
Rindern wird jeweils *

4 bis ' /s des Vcrkaufsviehes zu Fuß
transtzortirt , so daß die Gesammtzahl des verkauften Viehes auf
660 — 680 Stück berechnet werden darf . Die Preise waren ent¬
gegen der letzten Zeit als gute zu bezeichnen. Schon 1— 2 Tage
vor dem Markte kauften verschiedene Händler im Hausieren ein ,
und war dies ein Zeichen , daß im Viehhandel wieder regeres
Leben eintritt . — Seit einigen Wochen ist der Versandt von
tannen R 0 llh « lz auf den Eisenbahnstationen Meßkirch , Män¬
ningen und Göggingen insbesondere nach Kehl ein sehr lebhafter .
— Die Sägemülen in Voll , Baumbach , Gallmannsweil ,
Mühlingen und Hindelwangen sind z . Zt . in erfreulicher Weise
beschäftigt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familieuuachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Register .

Eheaufgebote . 2. Nov . Lorenz Rieger von Ebnat , Bier¬
brauer hier , mit Sofie Sparn von Hohenwurt . — Heinr . Mel
von Rinklingen , Kunstmaler hier , mit Luise Banden von Ell -
wangcn .

Eheschließungen . 3 . Nov . Theodor Krümmels von Eber¬
stadt , Bahnassistent hier , mit Sofie Brenner Wwe . von Tutt¬
lingen . — Otto Hering von Königstein , Prokurist in Wernige¬
rode , mit Alice Pfeiffer von Ascherslcben .

Todesfälle . 1 . Nov . Katharine , Wwe . des Postschaffners
Hollcnweger , 73 I . — 2 . Nov . Karoline Axtmann , ledig , Nähe¬
rin , 53 I . — Karoline , Wwe . des Schuhmachers Jakob Schu¬
macher , 70 I . — Anton Brenner , Ehemann , Schutzmann , 34 I .

darum vor , sich rasch zu entfernen . Auch Martha folgte sogleich
seinem Beispiel und Ella ließ es sich nicht nehmen , sie bis an
die Schwelle ihres Schlafgemaches zu begleiten . Als sie in den
Salon zurückkchrte , fand sie ihre Mama , die dem Grafen noch
zuletzt mit sauersüßem Gesicht einige geschraubte Artigkeiten ge¬
sagt hatte , mit wahrhaften Sturmschritten aus und nieder eilend .

„Welch ' ein unerhörtes Benehmen !" rief die alte Dame höch¬
lichst erregt . „ Ich habe aufgehört , Dich zu verstehen , liebe Ella !
Statt mich darin zu unterstützen , die intriguante , ehrvergessene
Person aus der Stelle aus dem Hause zu schaffen , behandelst Du
sic Plötzlich wie Deinesgleichen und als wenn diese beispiellose
Verlobung das natürlichste Ereigniß von der Welt wäre . So ist
all ' Dein Bemühen um den Grafen also wirklich nur eine Ko .
mödie gewesen ? So ist er Dir wirklich glcichgiltig genug ge¬
blieben , daß Du ihn kampflos einer solchen Nebenbuhlerin über¬
lassen konntest ? "

Gegen ihre Gewohnheit hatte Ella die Mama ganz ausreden
lassen . Das Lächeln war nicht mehr auf ihrem Gesicht und über
der feinen Nasenwurzel zeigten sich zwei tiefe Falten .

„ Wie oft soll ich Dir wiederholen , daß es niemals meine Ab¬
sicht war , ihn zu hcirathen !" sagte sie scheinbar gelassen , eine der
brillantengeschmückten Goldspangen von ihrem schönen , weißen
Arm streifend . Aber diese vermeintliche Ruhe empörte die alte
Dame nur noch mehr .

„ Nun , Du bist nachgerade alt genug , um zu wissen , was Tu
Dir und Deiner Zukunft schuldig bist !" fuhr sie giftig heraus .
„ Mag denn die Bettelprinzessin mit ihrem blinden Krösus so
glücklich werden , als es ihr gefällt !"

Da wendete ihr Ella mit einer heftigen Bewegung das stolze
Köpfchen zu und Frau v . Marxhausen selbst crschrack vor der
leidenschaftlichen Gluth , welche in den dunklen Augen aufsprühte .

„ Glücklich ? !" wiederholte sie, und eine Fülle unversöhnlichsten
Haffes lag in dem Ausdruck dieses einzigen Wortes . „Wenn
Dich das beruhigen kann , Mama , so sei versichert , daß sic dieser
Glückseligkeit wahrhaftig nicht lange froh werden soll ! "

( Fortsetzung folgt . )



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .

( L^ proz . Fürstlich Isenburg und Biidingcu -Birstein 'sche
Anleihe .) Im Jnseratentheile dieses Blattes ist der Prospekt
über die von der Äergisch-Märkischen Bank in Elberfeld , der
Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a . M . und der Württem -

bergischen Vereinsbank in Stuttgart s . Zt . übernommene3^ proz.
Fürstl . Isenburg und Büdingen -Birstein 'fche Anleihe enthalten.
Wie daraus hervorgeht, bat der Fürst Carl zu Isenburg und
Büdingcn -Birstein unter Consens der sämmtlichen Agnaten des
Fürstlichen und Gräflich Jsenburg 'schen Gesammthauses ein zu
3^2 Proz . verzinsliches Anlehen im Betrage von 6 ' /z Millionen
Mark ausgenommen. Vom Jahre 1897 an wird die Anleihe
jährlich mit 1 Proz . unter Zuwachs der durch die successive Ein¬
lösung ersparten Zinsen amortisirt . Dem Fürsten steht indessen
das Recht zu , vom 1 . Juli 1897 ab verstärkte Ausloosungen vor-

zunehmen, oder das Anlehen nach vorheriger dreimonatlicher Auf¬
kündigung ganz zu tilgen . Unter Zustimmung des Fürstl . und
Gräfl . Hauses sind zur Sicherung der Verzinsung und Rückzah¬
lung der Anleihe eine Reihe zum Fideicommißvermögen des
Fürstl . Hauses gehörige Objekte an erster Stelle verpfändet wor¬
den . Diese zum Tbeil in Preußen und zum Theil in Hessen
gelegenen Pfandobjekte bestehen aus werthvollen Domänen und

Waldungen . Dieselben revräsentiren nach sorgfällig vsrgenöm-
mcneu Werthbemcssunaenseitens bekannter Autoritäten auf dem
Gebiete der Landwirthschaft einen Taxwerth in nahezu dreisacher
Höhe des Anlcihebetrags , rund 19 Millionen . Die Bergisch-
Märkische Bank in Elberfeld , die Deutsche Vcreinsbank in Frank¬
furt a . M . und die Württembergische Vereinsbank in Stuttgart
nehmen bis zum 8 . November Zeichnungen zum Kurs von 93
Prozent zuzüglich 3 '/? Proz . Stückzinsen vom 1 . Juli entgegen .
Den Inhabern der Pr . 10. Januar 1888 gekündigten 4proz. An¬
leihe vom Jahre 1881 ist ein Vorzugsrecht cingeräumt , indem
den Konvertirenden unter Vergütung einer Bonifikation von '

,'2
Prozent die volle Zuthcilnng des entfallenden Betrags 3^ Proz .
'Illres zugcsichert wird.

Wien , 2 . Nov . Gewinnziehung der I860r Loose. Der Haupt¬
treffer fiel auf Serie 1046 Nr . 3 , der zweite Treffer auf Serie
3957 Nr . 15 , der dritte Treffer auf Serie 15404 dir . 20 , je
10,000 fl . fielen auf Serie 17363 Nr . 16 und Serie 16942 Nr .
17 , je 5000 fl. fielen auf Serie 7486 Nr . 4 , Serie 727 Nr .
18, Serie 15572 Nr . 17 , Serie 14565 Nr . 9 . Serie 7486 Nr . 1 ,
Serie 15011 Nr . 8 , Serie 9193 Nr . 16 , Serie 11398 Nr . 13,
Serie 10338 Nr . 7 , Serie 12857 Skr . 4 , Serie 3788 Nr . 3,
Serie 19940 Nr . 11 , Serie 4648 Nr . 9 , Serie 680 Nr . 18 und
Serie 16031 Nr . 12.

Köln , 3 . Nov . Weizen , alter , -oao 18 .— , hiesiger neuer
io«?, 16.— , do. per Novbr . 16 .95 , per März 17 .90 . Roggen

hiesiger , neuer, loco 12 .50 , per Novbr . 12.45 , per März 13.40
Rüböl , effektiv 25 .20 » per Mai 25 .60. Hafer hiesiger loco 11 .75 .

Bremen , 3. Nov . Petroleum-Markt. Schlußdericht . Stan¬
dart white looo 6 .35 . Fest . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35.

Antwerpen , 3 . Nov . Petroleum- Markt. Scklußberichr.
Raffin . » Type weiß , disvon . 16 , per Dez. 16 '

z , per Januar
16 '/« , Per Januar -März 16. Fest.

Paris , 3 . Nov . Rüböl per November 56 .75, per Dezember
57 .25 , Per Januar -April 58 .—» per März -Juni 58 .25 Behauptet .
— Spiritus per Novbr . 43.— , per Mai -August 45:50. Fest .
— Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Nov . 36 .60, per März -
Juni 38 .— . Fest . — Mehl , 12 Marken , per November 48.80,
Per Dezember 48.80 , per Januar - April 48. 90 . per März -Juni
49 .25 . Behauptet . — Weizen per Nov . 21 .90 , per Dezbr. 22 .—,
per Jan .-April 22.40, per März -Juni 22 .75 . Still . — Roggen
per Nov . 13.50.per Dezbr . 13.50 , per Januar -April 13.80, per
März -Juni 14 .50 . Still . — Talg 60.— . Wetter : Regen.

New - Jork , 2 . Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Uork 6 ' /«, dto . in Philadelphia 6'

z , Mehl 3.25, Rother Winter¬
weizen 0.84 ' /« , Mais (New) 53 '/? , Havanna -Zucker 5" „ , Kaffee ,
Rio good fair iN '

z , Schmalz (Wilcox) 6 .90, Speck nom. , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 3 2.

Baumwoll - Zufuhr 37,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
33,OM Ä „ dto. nach dem Continent 1000 .

'
Fefrr Sr

'
ebuktwnSverhäKniffe : 1 Thlr . ^
— 12 Rrnk. r Gulden ö. W . -

S Rmk., 7 Gülden südd . und Holland.
2 Rrnk., 1 Franc -- 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 3 . November 1887 . I Lira - - so Pfg., I Ad . Lü Ru-r., I Dollar --

rubel --- s Rmk. ra Psg. , I War ! Banko ^ 1 Rmi. SS Mz .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 104 .90

. 4 . M . 107 -
, 4Obl . v . 1886M . 107 —

Bayern 4 Oblig . M . 105 .40
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 .90

„ 3 ' /- 1M .40
Preußen 4 "/« Consols M . 106 .80

„ 3 ' /2kons .St . -Anl .M .100 .10
Wkbg . 4 '/-Obl . v . 78/79M . 106 .20

4 Obl . V. 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .20

. 4'/° Silberr . fl. M . 67 -
„ 4'/, Papierr . fl. —
» 5 Papierr . v . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente fl. 80 .60
Italien 5 Rente Fr . 97 .50
5°/, Rumänische Rente 94 .—
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .90
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ — —

. 5Obl . v.1877M . 96 .40
» 6H .Orientanl . PR . 54.—
„ 4 Cons . v . 1880 R . 80 .10

l Serbien 5 Goldrente 78
Schweden 4 in M . 102 .

, Span . 4 Ausländ . Rente 67
! Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . IM .
! Egypten 4 Unif . Obligat . 75.
l Bank -Aktien .
! 4 '/z Deutsche R .-Bgnk M . 134 .

W NSWck .» -.

111
151
138 .
195

'/2,-^ eu ^ .
Badische Bank Thlr .

5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks. Bankver . Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt - u . Wecksel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg -Sveier Thlr . 35 .
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 97.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 138 .
4'/, Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .
4 Pfälz . Nordbahn fl. 103 .
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

4 Schweiz. Central 103 .105 „ V.1860 „ 5M 113 .60!
— . — .5 Süd -Lomb. Prior , fl. 101 .60 4Raab-Grazer Thlr. 100 97 .40
68 '/« !3 Süd -Lomb. Prior . Fr . — ! Unverzinsliche Loose

128^ 5 Oest .Staatsb .-Prior , fl. 106 .60! per Stück.
143°/, !3 dto . I — rill 1! . Fr . 80 .80 !Braunschw.Thlr .20-Loose
150 '

2!3Livor . I-it . l
' ,I)1u . v2 Fr . 66 . — Oest .fl .lM -Loosev. 1864

10 ! Eisenbahn - Prioritäten . !5 Toscan . Central Fr . 107 .20 Oesterr.Kreditloosefl. 100

20j4 Elisabeth steuerfrei fl . 10l .30 !5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .80 ! von 1858
. Grenz -Bahn fl. 69 .50 Pfandbriefe .' - Bk.-Pfdbr .

.90 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl

.205 Oest.Franz -St . 'Bahn fl.
5 Oest .Süd -Lombard fl.

M !5 Oest.Nordwest fl.
- 5 „ „ 1- it .S . fl.
- 5 Rudolfs , . , « ...

118 —

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . 74t . 4 . fl .
5 Oest.Nordw . 1-it. ö . fl.
>4 Borarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold' euer

^
rei M . 66 .20!

ndolf (Salzkgut ) i .Gold
— steuerfrei
30 6 Buffalo N .-Y . u . Phil .

Cons. Bonds

,4 Rh . Hm ,
107 . — 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
86.50 ! verl. älloM .
85.20 4 dto. „ L100M .

4' /zOest .B .-Crd .-Anst .fl.
5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4«/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

94 .70
277 .80

293 .30
213 .60

Dollars in Gold
20 Fr . -St .
Souvereigns

4 .16
16.12
20 .29

Verzinsliche Loose .
Cöln-Mind .Thlr . IM 132 .60!100 .70 3

!4 Bayrische „ IM
112 - !4 Badische .. IM

!Ungar .Staatslooss fl . IM
—.— Ansbacherfl. 7- Loose

Augsburger fl. 7-Loose
— Merburger Fr .15-8oose
- .— Mailänder Fr .10-Loose
— .— Meininger fl .7-8oose
- .— Schweb. Thlr .-10-Loose

101 .50 ! Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 80.40
Wien kurz fl. IM

135 .90 !Amsterdam kurz IM fl..
— !London kurz 1 Pf . St . 20.37 > Tendenz :

Obligationen »ad Industrie
Aktien .

4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimcr Obl . —
4Freiburg „ 104 —
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 136 .2S
Karlsruh .Maschinenf . dto . 126 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 73 —
3"/oDeutsch .Phön .20 °/oEz. 184.50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° g

bez. Thl . - .-
5 WesteregelnAlkali 157 .20
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 109 .50
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
162 .55 ! ReichsbankDiscont
168 .75 >FrMf .Bank .Discont

28 .
30.90
16 —
24.30

L7 .80
3°/g
3°/o

Mörder - , Stück - , Nuß - , Schmtede -
Igenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ).

Antracit - Sk Maschtnen - Kotzlen , Cokes u. Vrtquet .S, für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke.
in Reuchen , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften . H .239 .43.

6v«<;«rt Hsruldlll 8embrieli
König! . pl-6U88l8o!is unl!

^
K . K . ü8teiD6ie !, . Kamme^ ängenin

unter Nilvirlcaog vom
HofceHisten Lsiurloli Orüvkslä 3.U8 Lsrliu

uvä cst>8 kisniste » Llsx SolnvarL
Virvetor äes Kakk - Oollservatoriums in b' raulckurt a,M .

8ai » 8l » K (Ion 12. Covernder , V1)6iiä8 /r8 III» ',
«W U008ZGN NU8GVLW8ZNGÜG -

Vormerllungsu auk resorvirts Litüplätre nur »ovb dis rum 5 . dlovowller üu
6 , 6, 4 uns 3 Uarlc.

vi« Ansssde cker bereits vvrxemerkten Lartev mit Programm beginnt

Sonntag äsn 6 . llvvember, . Vormittags von U dis l vkr , unä von Sontsg ad

täglicb
Der Aliynot-VoncertSngel zou Inlins 8 iätkvsr ist »ns üem I .nZer äes

6rossb . Uoüiet'ersnten hnävig Scdveisgnt .
L . s8Ol »ri8t « r ,

J .514 .2.
r/lu8ilcslisnksnö1uog , I«amm8tia886 2 .

Wollene Bettdecken.
H.991 .2. Wir habe » große Parthien Bettdecken außergewöhnlich

billig eingekanft und empfehlen deßhalb :

Uothe, bunte und weihe Bettdecken
ebenfalls zu billigen Preise « .

Rothe Decken, 15V/SN0 vnL groß, das Stück M . 7 .— .

Answahlfendnngen werden auf Verlangen sofort zugesandt.
FF , , / H

_ _
Freibnrg i . B ., Münsterplatz ._

LL8l6r v 6x08Lt6ü-LMLI
(Capital 8 Millionen Fr . Nominativ -Actien L 50M Fr . ,

' /z einbezahlt.)

auf börsenfähige HVt ri IlpSpI rv ,

für 3 —S Monate , mit eventuellen Erneuerungen .

« Zins per Jahr . — Keine Provifionsberechnnng .

Basel , 17 . Oktober 1887 . (7I .3952 .tz)

N 8

feuei ' - knniküaloi '
krä -mürl ! mit 22 NsäaillöL unck viplom su .

.41 » prscktisoll beväkrt bei mekr als 20M Lräocken.
LiokaeksLoustruotioo, tragbar , suverlLssig unä stets bereit. Oontinuir-

liebs Ltrablböbs ca . 15 Bieter.
Liogei'übrt bei tost allen Lsböräsn unä I 'abriksn , sovis srrixkoklsir

von äsn rnsistsn UsAisrunKSn.
Nscbäem nunmekr ein Absatz von über 40,OM Apparaten errielt ist,
bade ieb äsn kreis seit eiaiger Leit um ca . '/r erwrssigeu bönuen .

» »— « »rck / » « neo . —— — ——

ILckuvi » LZ « « » .

i Die für 1—365 Tage (1 Tag uni !
Tag ) ausgerechneten Zinsen aus

> 1—200M ^ (nebst Anhang für l
! 3M Tage ) geben I

L rast ' s lli»staffln
I (Metzler , Stuttgart ) D
in übersichtlicher Anordnung , deut-I

lichen Zahlen , fehle rffrei .
Preis schön und solid gebunden :

nur 3 3tt <- ^ -r
Zu haben in der G. Braun 'schenl

Hofbuchhdlg . in Karlsruhe . C .858 .20 .f

Krrvviir « .
Noch 10— 12 tüchtige Graveure auf

StahEelief -Arbeit sofort gesucht . Guter
Verdienst.

Issn tteekksusen L IVeiss ,
Gravir -Etabliffement ,

Köln aRH.

Uebcr Tüchtigkeit in Haushalt u . Küche
sind Zeugnisse vorhanden. Gefällige
Offerten an die Expedition dieses Bl .
unter A . F . Nr . 1Ü1 zu senden .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentlichr Zustellungen.

J .540 . 1 . Nr . 8820. Konstanz .
Die Ehefrau des Dienstmanns Her¬
mann Paul von Konstanz , Auguste ,
geb . Klotz , z . Zt . in Basel , vertreten
durch Rechtsanwalt Matheis in Kon¬
stanz , klagt gegen ihren Ehemann , dessen
Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist , we¬
gen harter Mißhandlung und grober
Verunglimpfung , mit dem Anträge ,
die zwischen den Strcitthcilcn am 8.
Oktober 1866 zu Aach , Amts Engen ,
abgeschlossene Ehe für geschieden zu er¬
klären und den Beklagten in die Kosten
des Verfahrens zu verurtheilen, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts Konstanz auf

Dienstag den 17 . Januar 1888,
Vormittags 8 '

,2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedächten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zuni Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz, denA). November 1887
RoHw eiler .

Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts.
Vermögensabsonderunge«.

K . 46 . Nr . 11,995 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Restaurateurs Lud¬
wig Werber zum Kronprinzen da¬
hier , Bertha , geb. Franz hier , vertreten
durch Rechtsanwalt Armbruster hier ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I , ist bestimmt auf
Freitag den 30. Dezember 1887 .

Vormittags 8'/? Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1887 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . b«d . Landgerichts.

Kalchschmidt .

WgO Stelle -Gesuch .
J .537 . 1 . Ein Fräulein aus guter

Familie , 42 Jahre alt , welches viele
Jahre mutterlosem Hauswesen: Vorstand
und die Erziehung der Kinder leitete ,
wünscht wieder ähnliche Stellung .

Berm. Bekan«tmachn»gen.
Holzversteiqerung.

K .54 . Nr . 947 . Die Großh . Be-
zirksforstci Steinbach ( bei Bühl ) ver¬
steigert am Mittwoch , 16 . November
l . I . , Morgens S Uhr, im Rathhanse
in Steinbach ans den Domänenwald¬
distrikten 1 „Uburgwald " u . Il „Stei -
nischerwald" 24 Buchen, 48 Eichen, 3
Linden , 1 Rusche , ferner tannene Stäm¬
me : 28 I . Kl . , 39 II . Kl . . 64 Hl . Kl . ,
454 IV. Kl . , 71 V. Kl . ; tannene
Klötze : 2 1 . Klaffe , 121 II . Klaffe ;
125 eichene , 15 tannene Stangen ;
40 Hopfenstangen HI . , 300 IV . Klasse ,
780 Baumpfählc , 1125 Rebstecken, 150
Bohnenstcckcn ; Scheitholz : 6 Ster bu¬
chenes H . Kl . , 21 eichenes H . Kl . , 5
eichenes HI . Kl . , 1 rnschenes , 1 linde-
ncs , 234 tannenes H . Kl . , 52 tannenes
III . Kl . ; Prügelholz : 2 Ster buchenes ,
5 eichenes , 1 lindenes , 212 tannenes ;
20 Ster tannene Rinde : 3705 tannene
Prügelwellcn .

Die Domäncmvaldhüter Fütter und

Hochstuhl in Steinbach zeigen .das Holz
auf Verlangen vor und fertigen Aus¬
züge aus den Nutzholzlisten .

H .988 .3. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr
1888 erforderlichen Metallwaaren ,
nämlich : eiserne und messingene Holz-
und Metallschrauben , Splinte , Draht¬
stiften , Sattlernägel , Drahtgewebe,
verzinkter Eisendraht , Kupferdraht ,
Weißblech , Sand - u . Tenderschaufeln»
Stcinkohlen-Behälter u . Löffel , Schür¬
haken , Bankazinn , Antimon , Löthzinn,
Schlagloth und Telegraphenstützcn soll
im Subnnssionswege vergeben werden.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Metallwaaren"
versehen , läingstens bis
Donnerstag . 16 . November d. I .,

Vormittags 16 Uhr,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und das
Verzeichniß der zur Vergebung gelan¬
genden Materialien werden ans porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

Für die Lieferungmaßgebende Mustcr -
stücke sind hier zur Ansicht aufgelegt.
Eine Zusendung der Muster findet
nicht statt.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1887 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.
K .8 .2

"
Karlsruhe .

'

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1888
erforderlichen Werkstätte - n . Betriebs -
materialie » 1 , und zwar : Holzgcräthe ,
Putzmaterialien , Bürsten und Besen,
Seilerwaaren , Lederwaaren, Gewebe u .
Posamentierwaaren soll im Submis¬
sionswege vergebe : : werden .

Angebote sind schrifttich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . spätestens bis
Dienstag de» 15 . November d. I .,

Vormittags 16 Uhr,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und das
Verzeichniß der zur Vergebung gelan¬
genden Materialien werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

Meisterstücke liegen in unserem Ver¬
steigerungslokale auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt.

! Karlsruhe , den 28 . Oktober 1887 .
' Großh . Hauptverwaltung der Eisen-
_ bahnmagazine._

K .48.1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir die Lieferung von

950 Bahnwarts -Drillchröckcn und
14M „ Drillchhosen

nach Muster in 2 Parthien von je der
Hälfte des Bedarfs .

Angebote hierauf mit Preisangabe
für eine oder beide Parthien , ev . auch
für das Gesammtguantum ungetheilt
sind längstens bis

Freitag den 19 . d. Mts .,
Vormittags 16 Uhr,

anher einzureichcn , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen auf portsfreie

Anfrage abgegeben werden .
Musterstücke sind bei dem diesseitigen

Monturdcpot aufgelegt, eine Versen¬
dung derselben findet jedoch nicht statt.

Karlsruhe , den 2. 'November 1887 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazmc.

K .60. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum mitteldeutschen Verbandsgüter -
tarrfhcft Nr . 7 ist mit Giltigkeit vom
5 . November l . I . ab der Nachtrag IV
ausgegeben worden. Derselbe enthält
Ergänzungen der Ausnahmetarifc 3 und
7 , Aenderung und Erweiterung des
Ausnahmetarifs 21 für bestimmte Stück¬
güter der landwirthschaftlichenBetriebe
und dessen Ausdehnung auf den Ver¬
kehr mit badischen Stationen , sowie
einen neuen, nur beschränkte Anwendung
findenden Ausnahmetaris Nr . 22 für
unedle Metalle und Waaren aus sol¬
chemMetall bei Aufgabe als Stückgut .

Exemplare des Nachtrags sind bei
diesseitigen Güterxpeditionen erhältlich.

Karlsruhe , den 4 . November 1887 .
General -Direktion.^

K .ö2.2.
"

Nrl4734/
"

Lauda .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Bahnba » von Seckach nachWallsür » .

Die Herstellung der Gedecke für die
Brücken und offenen Dohlen an der
Bahn von Seckach nach Walldürn ,
veranschlagt zu . 1023 ^
soll im Submissionswegc in Akkord
gegeben werden.

Angebote wollen bei dem Baubureau
in Buchen bis längstens

Dienstag den 8 . November d. I .,
Nachmittags ' Zt Uhr»

eingereicht werden, woselbst auch Urber¬
schlag , Bedingungen und Pläne zur
Einsicht aufliegen.

Lauda , den 1 . November 1887 .
Der Großh . Babnbauinspektor.

K .57 . 1 . Lauda .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Lieferung von eichenen Briicken»

schwellen.
Die Lieferung

von 50 Stück L 2,40 m langen
und 50 „ ä 4,70 „ „

eichenen Schwellen von 19 auf 24 cm
Stärke für die Tauberbrücke bei Ger -
lachsheim soll im Submissionswege
vergeben werden.

Nähere Bedingungen liegen auf dem
Bureau des Unterzeichneten zur Ein¬
sicht auf und sind Angebote pro ein»
bis zu dem auf

Mittwoch den 9 . d. Mts .»
Vormittags 9 Uhr,

anberaumten Submissionstrrmine ein-
einzureichen .

Der Liefertermin ist ans Ende No¬
vember d . I . festgesetzt.

Lauda , den 3 . November 1887 .

K .56 . 1 . Ein gcschäftsgewandter, le-
diger Notariatsgehilfe kann sofort
eintreten bei

Notar Herrmann
in Graben .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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